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Aufstellen von Müllpreßcontainern

Richtlinien für den Brandschutz

VdS 2207 : 1988-04 (01)

Einleitung

In zunehmendem Maße werden Entsorgungstechniken entwickelt, die das Ziel
haben,

− durch Verdichten der Abfälle Transportkosten zu sparen,

− eine saubere, staubfreie und geruchsarme Lagerung des Mülls auf dem Be-
triebsgelände zu erreichen und

− Abfälle für Recycling-Zwecke vorzusortieren.

Hierfür werden geschlossene Müllpreßcontainer eingesetzt. Sie werden aus Stahl-
blech mit Wandstärken zwischen 3,4 mm und 4,5 mm hergestellt und haben Füll-
inhalte von 8 m3 bis 25 m3. Das Verpressen des Mülls kann durch Schnecke oder
Kolben erfolgen. Das Befüllen wird über einen Einfüllschacht der ortsfesten Müll-
presse vorgenommen, die dann den Müll über eine Einpreßöffnung in den ange-
kuppelten Container einbringt (siehe Abb. 1).

Die vorliegende Publikation ist unverbindlich. Die Versicherer können im Einzelfall auch  
andere Sicherheitsvorkehrungen oder Installateur- oder Wartungsunternehmen zu nach  
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Abb.1: Prinzipskizze einer Müllpreßanlage

Kleinere Müllpreßanlagen werden manuell beschickt. Bei größeren Mengen Abfall
erfolgt die Beschickung durch Hub- oder Gabelstapler. Eine kontinuierliche Be-
schickung ist z.B. in Bereichen sinnvoll, in denen Tapeten, Kunststoffplatten oder
Textilien besäumt werden (siehe Abb. 2).

Abb. 2: Müllpreßcontainer mit kontinuierlicher Beschickung

Der Verdichter wird von Hand ausgelöst, oder die Verpressung erfolgt automatisch
in bestimmtem zeitlichem Rhythmus.

Müllpreßcontainer werden aufgestellt

− im Freien mit Abstand zum Gebäude.

− unter Rampen oder Vordächern,

− direkt an Gebäuden.

©
 V

dS
 S

ch
ad

en
ve

rh
üt

un
g 

G
m

bH
V

er
vi

el
fä

lti
gu

ng
en

/V
er

öf
fe

nt
lic

hu
ng

en
 –

 a
uc

h 
fü

r 
in

ne
rb

et
rie

bl
ic

he
 V

er
w

en
du

ng
 –

 n
ic

ht
 g

es
ta

tte
t

H
er

un
te

rg
el

ad
en

 v
on

 IP
 2

16
.7

3.
21

6.
50

 a
m

 1
3.

10
.2

02
6 

- 
17

:4
8



VdS 2207 : 1988-04 (01) Aufstellen von Müllpreßcontainern

3

Schutzmaßnahmen

Nach den „Allgemeinen Sicherheitsvorschriften der Feuerversicherer für Fabriken
und gewerbliche Anlagen (ASF)“ müssen Abfälle in sicherem Abstand zu Gebäu-
de-Außenwänden gelagert werden. Als sicherer Abstand gilt zwischen Abfall und
Gebäude eine Entfernung von mindestens 5 m. Besondere Regelungen für brand-
schutztechnisch weniger gefährliche Lagerungen können in den generellen Rege-
lungen der ASF nicht berücksichtigt werden (siehe Abb. 3).

Abb. 3: Mindestabstand zwischen Gebäudeaußenwand und Abfallsammlung

Unter folgenden Bedingungen können Müllpreßcontainer in geringerem Abstand
als 5 m vom Gebäude aufgestellt werden:

1. Die Ruhe-/Endstellung des Preßkolbens muß immer in ausgefahrenem Zustand
sein, damit die Einpreßöffnung im Container vom Preßkolben ausgefüllt ist.

2. Die Entleerungsklappe an der Stirnseite des Müllcontainers muß so gesichert
sein, daß diese nur mit einem Spezialwerkzeug geöffnet werden kann.

3. Beim Beschicken direkt aus dem Gebäudeinneren muß in Wandebene eine
weitgehend rauchdichte Klappe aus nichtbrennbarem Material eingebaut sein - die
Anforderungen T 30 oder K 9O brauchen nicht erfüllt zu werden.
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Abb. 4: Aufbau der Wandklappe

Aufgebaut kann die Klappe wie folgt sein:

− außen Stahlblech auf einer U-Rahmenkonstruktion mit innenliegenden Mine-
ralfaserplatten oder Calcium-Silikatplatten (siehe Abb. 4)

− bis zu einer Klappengröße von 40 cm x 40 cm genügt eine Klappe aus minde-
stens 3,5 mm dickem Stahlblech.

Besondere Dichtungen sind nicht erforderlich. Die Klappe muß bündig auf dem
Rahmen aufliegen und diesen mindestens 25 mm an jeder Seite überdecken (sie-
he Abb. 5).

Abb. 5: Überdeckung der Klappe

Offengehalten werden darf die Klappe durch:

− Schmelzlot (Auslesetemperatur ca. 70° C) oder

− elektrischen Haftmagnet mit Handauslösung und mindestens einem Brander-
kennungselement an der Decke des Raumes (siehe Abb. 6).

Einfach und ohne Werkzeug muß sich die Klappe öffnen lassen.
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Abb. 6: Beschickung des Müllpreßcontainers aus dem Gebäudeinneren

4. Eine von Hand auflösbare Löschanlage mit mindestens einer offenen Löschdü-
se ist in allseitig umschlossenen Einfüllschächten erforderlich, z.B. beim Beschik-
ken aus dem Gebäudeinneren (siehe Abb. 2 und 6) oder, wenn offene Einfüll-
schächte unter Rampen oder Vordächern angeordnet sind (siehe Abb. 7).

Abb. 7: Offener Einfüllschacht unter Rampen oder Vordächern mit einer von Hand
auslösbaren Löschanlage

5. Die elektrische Energie für den Betrieb des Müllpreßcontainers muß während
der betriebsfreien Zeit abgeschaltet sein. Der Schalter muß im Gebäudeinneren
installiert sein.

©
 V

dS
 S

ch
ad

en
ve

rh
üt

un
g 

G
m

bH
V

er
vi

el
fä

lti
gu

ng
en

/V
er

öf
fe

nt
lic

hu
ng

en
 –

 a
uc

h 
fü

r 
in

ne
rb

et
rie

bl
ic

he
 V

er
w

en
du

ng
 –

 n
ic

ht
 g

es
ta

tte
t

H
er

un
te

rg
el

ad
en

 v
on

 IP
 2

16
.7

3.
21

6.
50

 a
m

 1
3.

10
.2

02
6 

- 
17

:4
8


	Einleitung
	Schutzmaßnahmen

